Inſerate 
werden angenommen 
a Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suff. 4 d. Schleh, Hoflieferant, 
. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Eito uiekiſch, in Firma 
Z. Kenmaun, Wilhelmsplaß 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 


Kedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Dans — — 


A. 79 


Ke. Sen — 


bie „helcner Britung‘ c= AG 
an ee anf be Senn nue crkiage folgenden e jebe 


be ur hie, 4,50 . für »ie 
Neutfchiland 5,48 Di. Lehener nahmen 
ae! Aeſttung dor nie ene ne 


16242 ag 0 Re 
Bolitiihe Keverſichi 
Pofen, den 14. November. 
Der Börſenkrach hat nach einer Meldung der „Poſt“ 
die Gründe, welche gegen die Konverſion der vier⸗ 
prozentigen Conſols ſprachen, verſtärkt. Das Blatt 
ſchreibt: Soweit darüber noch Zweifel beſtehen konnten, ob 
trotz der bekannten Aeußerungen des Fürſten Hohenlohe das 
Schwergewicht der Thatſachen nicht doch noch zu einer Zins⸗ 
berabfegung wenigſtens auf 3¼ Prozent drängen werde, fo 
ſind dieſe Zweifel durch den Börſenkrach vorläufig beſeitigt. 
Jetzt iſt vor der Hand an eine Zinsherabſetzung der vier⸗ 
prozentigen Reichs⸗ und Staats papiere nicht zu denken. Auch 
die Konverſion der landſchaftlichen Pfandbriefe, 
welche zum Theil bereits im Gange iſt, wird durch die Lage 
des Geldmarkts, wenigſtens für den Augenblick unendlich er⸗ 
ſchwert, wenn nicht ganz verhindert werden. 


Es iſt bereits in der Preſſe mitgetheilt worden, daß der 
Unterſuchungsrichter in Sachen des flüchtigen Herrn v. Ham⸗ 
merſtein ſeine Erhebungen in der Richtung ausdehnt, ob 
noch eine Verbindung zwiſchen dem flüchtigen Verbrecher und 
einzelnen ſeiner Parteigenoſſen beſteht. Die Thatſache iſt 
richtig. Wir glauben annehmen zu dürfen, daß der Grund 
für die Ermittelungen dieſer Art insbeſondere in einer Er 
wägung zu ſuchen iſt. Es wurde ſchon häufiger die Frage 
angeregt, ob die Mitglieder des Kreuzzeitungs⸗ Komitee's ſich 
durch ihre, den Frh. v. Hammerſtein und feine Verbrechen 
deckende Haltung nicht der Beihülſe ſchuldig gemacht hätten 
S 257 des St. G. B.). Ermittelungen darüber, ob auch jetzt 
noch oder bis in neuere Zeit, Konſervative mit dem Frhrn. 
v. Hammerſtein in Verbindung geſtanden haben, müßten als⸗ 


dann unmittelbar die Frage „der Begünſtigung“ in Betracht 


Baden. und damit würde auch klar geſtellt werden, ob das 

Ebbeteungskomitet dem feiner Zeit der Regierungs präſident 
v. Colmar, ſowie der vortragende Rath im Hausminiſterium, 
Graf Kant unter anderen angehört hatten, neben der morali⸗ 
ſchen auch eine juriſtiſche Verantwortung trifft. Aus Er⸗ 


wägungen dieſer Art laſſen ſich ungezwungen die neueſten A 


Schritte des Unterſuchungsrichters erklären. 


„Es war vorauszusehen, daß die abermalige Nichtbe⸗ 
ftätigung Luegers zum Bürgermeiſter von Wien und 
die wiederholte Auflöſung des Gemeinderaths die Bevölkerung 
der Kaiſerſtadt an der Donau aufs höchſte erregen würde. 
Die Radauantiſemiten benutzen denn auch die Gelegenheit zu 
lärmenden Straßenkundgebungen. Geſtern waren ſie in hellen 
Haufen vor dem Rathhauſe erſchienen, um ihrem Halbgott 
Lueger zu huldigen. Ueber die Vorgänge, die ſich nach der 
Wahl abfpielten, wird Folgendes gemeldet: Abgeordneter 
Pattai war der erſte Gemeinderath, der das Rathhaus verließ 
und der Menge, die von der Polizei zurückgedrängt wurde, 
die Wahl Luegers und die Auflöſung des Gemeinderathes 
verkündete. Die Menge brach in wilde Rufe der Entrüſtung 
aus. Die Polizei ſchritt ein und nahm abermals zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vor. Es herrſchte die größte Aufregung in der ganzen 
Stadt, da die Kunde von der Auflöſu. 4g ſich blitzſchnell überall 
bin verbreitete. Die kaiſerliche Burg war rings von einem ſtarken 
Kordon polizeilich zu Pferd und zu Fuß eingeſchloſſen, der 
Einlaß in die Burghöfe wurde nur Einzelnen geſtattet. Trotz⸗ 
dem drang eine Menge von etwa 500 Perſonen, unter denen 
ſich auch der antiſemitiſche Gemeinderath Schneeweiß befand, 


vom Ballplatz aus durch einen Seiteneingang in den inneren h. 


Burghof ein unter den Rufen: „Hoch Lueger!“ Die Burg⸗ 
wache trat ſofort ins Gewehr. Zehn Mann Jäger wurden 
mit aufgepflanztem Bajonett der Menge entgegengeſchickt und 
drängten dieſelbe wieder aus dem Burghof hinaus. Auf der 
Ringstraße vor der Burg Hirrfchte ſtürmiſche Bewegung in der 
enſchenmenge. Es iſt kaum anzunehmen, daß damit die 
undgebungen beendet ſein werden; man kann ſich in Wien auf 
türmiſche Tage gefaßt machen. 
Im türkiſchen Reich gährt es an allen Ecken und 
aden; täglich laufen Nachrichten ein von aufſtändiſchen 
auf ungen, die bald hier, bald da beobachtet werden. Auch 


N Reformforderungen des kretenſiſchen Parlamerts durch die 
forte hat dort einer neueren Meldung zufolge große Auf: 


. ehe ba und das Reformiſtenkomitee zu Apokorona, K 


5 8 her wenig Anſehen zu genießen ſchien, hat nunmehr 
zeichner tritt vieler der bedeutendſten Abgeordneten zu ver⸗ 
Pforte; Man macht kein Hehl mehr daraus, daß falls die 


9 etzer der Verweigerung der Reformen beharre, die Frei⸗ 


K klärung unbedingt erfolgen werde. Der Gouverneur 
wußt oborp ſelbſt ſcheint ſich einer heranrückenden Kriſis be⸗ 
zu ſein, da er ſoeben ſeine Familie von Kreta entfernt 


rr 


Voſener. 


Hundertundzweiter 


Douuerſtag, 14. November. 
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Mittag⸗Ansgabe. 


hat. Inzwiſchen erhält ſich das Gerücht von einem bevor⸗ 
ſtehenden Miniſterwechſel; augenſcheinlich iſt auch der neue 
Großvezir der Lage nicht gewachſen, während es den Gou⸗ 
verneuren der einzelnen Provinzen an der nöthigen Truppen: 
macht fehlt, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. — In 
Athen iſt man ob der Vorgänge in der Türkei naturgemäß 
auch ſehr nervös geworden und die Straßenkundgebungen, von 
denen kürzlich gemeldet wurde, haben ſich jetzt erneuert. Am 
Dienſtag Abend hielten die Studenten eine große Verſamm⸗ 
lung ab, worauf ſie nach dem Schloß marſchirten, um den 
Kronprinzen zu ſehen; dieſer erſchien aber nicht auf der Bild⸗ 
fläche. Die Menge ging ſchließlich mit großem Tumult aus⸗ 
einander. Zugleich tritt eine Bewegung auf, angeſichts der 
finanziellen Verlegenheiten des griechiſchen Staates moderne 
Repetirgewehre für die griechiſche Armee durch Volksbeiträge 
anzukaufen. König Georg kehrt Donnerſtag zurück, und es 
bh große patriotiſche Kundgebungen zu feinem Empfange 
geplant. 


Destfhland. 

— Berlin, 13. Nov. [Konſervative Wirrniß.] 
Wenn man nicht mehr ein noch aus weiß, dann beruft man 
einen Parteitag. Kann man ſich ſelber nicht rathen, ſo ſollen 
es Andere thun, und getheiltes Leid iſt auch in der Politik 
halbes Leid. Die Deutſchkonſervativen in Elberfeld, die 
überhaupt wunderliche Leute ſind, haben zu Händen des Abg. 
Klaſing und eines anderen „Führers“ beantragt, es möge 
alsbald ein Parteitag abgehalten werden. Im Weſten 
denke man wohl einmüthig ſo, aber auch im Oſten und in 
vielen anderen Theilen des Vaterlandes werde die Elberfelder 
Meinung zahlreiche Anhänger beſitzen. Sollten die oſtelbiſchen 
Konfervativen nicht wollen, jo ſetzen ihnen die Elberfelder 
Herren gleich ein paar ſcharf geladene Piſtolen auf die Bruſt. 
Die von ihnen beſchloſſene Forderung eines Parteitages wird 
nämlich u. a. damit begründet, daß den Fortſchritten der 
fonfervativen Sache ein weit verbreitetes, heute mehr als 
je ſich geltend machendes Vorurtheil entgegenſtehe, nämlich die 
nnahme, „daß die koaſervative Partei weſentlich nur eine 
agrariſche Adelspartei iſt, die ſtets vor der 
herrſchenden Macht den Nacken beugt, wo nicht ihre beſonderen 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Frage kommen.“ Weiterhin 
drohen die Leute aus Elberfeld ſogar mit einer Sezeſſton, und 
wenn ſie den betreffenden „Gedanken“ auch in die Vergangenheit 
verlegen, ſo merkt man ihnen an, daß ſie vielleicht 
einmal in Zukunft von ihm Gebrauch machen und 
die Gründung elner ſelbſtändigen konſervativen Volks ⸗ 
partei als den Intereſſen der konſervativen Sache mehr 
entſprechend erachten. Man ſteht, dieſe Kenſervatiben 
aus dem Weſten ſind nicht ganz bequeme Leute. Was 
ſie ſelber wollen, das wiſſen ſie vielleicht nicht ſo recht, aber 
auf dem beantragten Parteitage könnten ſie wohl ungemüthlich 
werden und wenn der Parteitag nicht zu Stande kommt, dann 
erſt recht. Das Stöckerſche „Volk“ iſt natürtlich von Herzen 
froh über die Unterſtützung feiner Sache durch dieſe rheintſchen 
Konſervativen, die es den Hintermännern der „Konſ. Korr.“ 
ganz ordentlich geben. Man muß aber nicht glauben, daß die 
Konſervativen im Weſten durchweg auf dieſem Boden ſteh en. 
Im Wahlkreiſe Halle⸗Herford hat der konſervative Kandidat, 
Amtsgerſchtsrath Weihe, zwar fo geſprochen, daß Herr von 
Hammerſtein ſeinerzeit kaum kräftigere Töne angeſchlagen 
aben kann, aber die Verſammlung hat alsbald einen ſcharfen 
Strich zwiſchen ſich und dem deutſch⸗ſozialen Reichstagsabg. 
Iskraut gezogen, was denn doch nicht danach ausſieht, als 


ſolle eine gegen die „agrariſche Adelspartei“ gerichtete Be⸗ E 


wegung unter den Schutz der dortigen Konſervativen genommen 
werden. 

— Heute Nachmittag 2 Uhr fand unter dem Vorſitze des 
Reichskanzlers Fürſten don Hohenlohe eine Sitzung des 
Staats miniſteriums ſtatt. 

— Der „Lippeſchen Landesztg.“ zufolge wird Prinz Adolf 
zu Schaumburg ⸗Lippe einer Einladung des Kalſers 
zur Jaad nach Letzlingen Folge letiten. 

le Kaiſerin Friedrich wird im Laufe dieſes Monats 
zum Beſuche des Prinzen und der Prinzeſſin Adolf zu Schau m⸗ 
urg⸗Ltppe in Detmold eintreffen. 

— Die Marineſtation der Oſtſee macht bekannt, daß nach 
Mittheilung des Hafenkapitänd Pirally in Holtenau der 
aiſer⸗Wilhelm⸗Kanal bis auf eiteres von 
Schiffen bis zu 7,3 Meter Tiefgang befahren werden kann. 

— Eine in London abgehaltene Verſammlung der Etvil- 
ingenteure ernannte den Katfer Wilhelm zum 
Ehreumtitalied. 

— vb. Bockum⸗Dolffs in Saſſenbach, der einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht hat, iſt nicht der frühere Abgeordnete, ſondern 
ein Ritterautsbeſitzer und Ehrenamtmann. Er iſt den Verletzungen 
bereit erlegen. 
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— Ueber bedenkliche Rentengutsbildungen 
im Kreiſe Rawitſch bringen die „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
folgende Schilderungen: 

„In Keeiſe Rawitſch iſt gegenwärtig eine Reatengutsbildung 
im Gange, welche zu erniten Bedenken Anlaß bietet. Der Be⸗ 
ſitzer des Gutes, welcher inzwiſchen buch Selbſtmord 
geendigt hat, wandte ſich !. Z. an den Vertreter der General Kom⸗ 
miſſion, Oekonomlekommiſſarkus Goldſtein in Oſtro wo, und es gelang 
ihm, die Bedenken deſſelben wegen zu hoher Verſchuldung der Gutes 
darch die mündliche Verſi derung der letzten Hypothekenalch abtger, 
auf ihre Unſprüche verzichten zu wollen, zu befelttgen. Die Generale 
kommiſſion gab daher ihre Genehmigung zur Einleitung des Ver⸗ 
fahrene; es wurden polniſche Oberſchleſter als Anſtedler herangezogen, 
welche einige 20 ſogen. Bauernſtellen von thellweiſe recht unzen gender 
Größe übernahmen. Anzahlungen wurden zum Theil gar nicht ge⸗ 
leiſtet, das eigene Vermögen der Käufer reichte bei etlichen nicht eln⸗ 
mal fo weit, um die Gebäude damit ohne fremde Hilfe aufzubauen. 
Inzwiſchen dachten die Hypothekengläu diger gar nicht daran, khre 
dem Kommiſſar gegebene Verſicherung des Verzichts auf ihre Aa 
ſprüche einzuhalten. Elne Löſung der Schwierigkeiten war daher 
nur durch entſprechende hohe Feſtſetzung der Kaufpretie möglich. 
Es wird verſichert, daß im Allgemeinen der Hektar nackten Landes 
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eines übrigens ziemlich verwahrloſten Gutes auf 1100 M., der 


Hektar Wiefe bis zu 2400 M. verkauft worden ſei. Mit Räckſicht 
auf derartige Kaufpreiſe ſind auch die Abſchätzungen zum Zwecke 
der 8 ausgefallen, und es iſt auf dieſe Wetſe durch 
Vermittelung des Staates eine Kolonie entitanden, deren Mit⸗ 
alteder zum großen Theil „nicht leben und nicht ſterben können.“ 
Daß dle Beſitzer die übernommenen hohen Renten aus der Be⸗ 
wirtöfchaftung ihres wenigen und kulturloſen Landes bezahlen 
könnten, fit undenkbar. 

n Kreiſe Koſchmin iſtebenfall; durch den Orkonomte⸗ 
Kommiſſarius Goldſtein eine Rentengutsbiloung, und zwar unter 
Vermittelung der Bank Zlemskl, eingeleitet worden. Vor nicht 
langer Zeit fand die Abſchätzung der einzelnen Parzellen ſtatt, bet 
welcher, den Anregungen des Liadtags zufolge auch ein Vertrauens- 
mann des Krelsausſchuſſes zugegen war. Die anfän ichen Taxen 
der Herren fielen gegen die frühere landſchaf liche Abſchätz anz ſchoz 
bedeutend hö zer aus, befrledigten jedoch den Vertreter der General⸗ 
kommiſſion gar nicht. Vielmehr belehrte dieſer die Herren dahln daß 
der Werth der Grundſtücke nicht nach — derzeltigen Zaſt inde 
ſondern derart geſchätzt werden müſſe, als ob dieſelden be⸗ 
reits mehrere Jahre im Beſitze tüchtlger Wirthe, 
mit Gebäuden und vollem Inventar verſehen und in hoher 
Kultur befindlich wären. Die Taxatoren hielten ſich ver⸗ 
pflichtet, gegen ihre Ueberzeugung dieſen Anſichten Rechnung zu 
tragen, umſomehr, als ihnen vorgeſtellt wurde, d iß einer der Kiufer 
bei Zugrundelegung ihrer anfängeichen S bätzung 1000 Mark baar 
ee müſſe, die er bis dahin durch Staatsrente gedeckt 
glaubte.“ 

— Bei der Reichstags Erſatzwahl im 12. 
württembergiſchen Wahlkreis Crailsheim Gerabronn 
wurde an Stelle des Abg. Pflüger, der ſein Mandat nieder⸗ 
gelegt hat, der Volksparteiler Augſt mit großer 
Mehrheit gewählt. 

— Aus Marienwerder wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben:; 
Dem Rittergutsbeſitzer v. Donimirsti auf Hinterſee, der 
im Wahltreiſe Stuhm⸗Maxienwerder regelmäßig als Kandidat 
der Polen auftritt, iſt für ſich und feine eheliche Nachkommen 
durch königl. Kabinetsordre das Recht verliehen worden, den 
2 Namen von Brochwitz⸗Dontmirskt 
zu führen. 

L. C., Die konservative „Elbinger Ztg.“ läßt ſich aus Dan ⸗ 
zig ſchreiben, die Abweſenhelt des Oberbürgermeiiterd Dr. 
Baumbach bei der Rlekert feier ſel dadurch veranlaßt, 
daß der Oberbürzermelſter Dr. Baundah im Maglſtrit, und 

war allein, gegen die Ernennung des Heren Rickert zum 
& hrenbürger von Danzig geſtimmt habe, dıerin dieſem Be⸗ 
ſchluß einen polltiſchen ſehen zu müſſen glaubte. 

— Der ſoztaldemokratiſche Wahlverein für den 
6. Berliner Reichstags⸗Wahlktels hat, um feine Internationale 
E genſchaft zu bekunden, für die Glasarbelter in Car mau x 20) 
Mark bewilligt. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung fit gegen den 
Seraußgeber des „Antifemitifhen Generalanzeigers“, Sedlatzek, 
ein Strafverfahren eingeleitet worden. In einem Artikel über das 
fünfhundertfährige Hohenzollernjublläum wird allerlei von geheimen 
Oberen des jüdischen Weltbundes gefabelt, die durch auffälliges 
intreten für gewiſſe Neigungen des Kalſers Aus nah megeſetze gegen 
das Judenthum zu verdindern wüßten. en Bi 

»Aus Elſaßt Lothringen, 11. Nov. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird geſchrleden: Eine Hauptſchwierigtett, mit welcher die Ger⸗ 
mantfattons⸗Beſtrebungen in den Reich landen zu 
kämpfen haben, beſteßt in den Famil lenbezlehungen, 
die von Elſaß⸗vothringen nach Frankreich hinüberreichen Wie 
zahlreich die Beziehungen noch immer find, beweist eine Stattftik, 
die über das an der dayeriſchen Grenze gelegene, 5000 Einwohner 
zählende Städtchen Wei 1 — erſchlenen iſt. Bone befinden 
ſich folgende geborene urger in franzöſiſchen Dienften = 
4 Generäle, 3 Oberſten, 9 weitere Stabs⸗ und 2) Sub⸗ 
altern-Offiztere, 1. Uatverſttätsprofeſſor. 1 Appellationsrath. 
1 Präfekt, 2 Profeſſoren an Lyceen, 3 Mödlelns⸗Majors und 
8 höhere Elſendahn⸗ und Wegebau⸗Beamte. Nimmt man dazu 
die zablreſchen geborenen Welßenbur zer, die im franzöſiſchen 
Subalterndſenſt eben, fowie die große Zahl von Elementen, die 
außeramtlich ihr Glück jenfeitö der Vogeſen fuchen, fo gewinnt man 
ein Bild, das an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. Aehnlich 
wie in Weißenburg liegen die Verhältniſſe auh in den anderen 
Orten. Diele Thatſachen find geeignet, der Verwaltung nach ver⸗ 
ſchledenen Richtungen werthvolle Fingerzeige zu geben. Ste ſprechen 
zunächſt gegen die überhaſtete 3 wangsgermantlation, die noch vielfi 
im Schwange fit. Die Fortdauer der Familtenbeziehungen na 
Frankreich iſt eine natürliche Folge der Uebergangszeit und wird mit. 


dieſer von ſelbſt verſchwinden. Die Zwangsgermaniſatlon, die aus⸗ 
ſchlteßlich an den Symptomen kurtrt, vermag an den Verhältniſſen 
telbft nichts zu ändern. Sie trägt nur dazu bei, die Gemüther 
zu erbittern und dadurch eine Ausſöhnung mit dem beſtehenden 
ſtaatsrechtlichen Zuſtande hintanzuhalten. Ebenſo nahe liegend iſt 
eine andere Nutzanwendung. Die Zahl der elſaß⸗lothringiſchen 
Funktlonäre in franzöſiſchen Dienſten wäre weniger groß, wenn 
das eingeborene Element im reichsländiſchen Staatsdienſt die ge⸗ 
bührende Berückſichtigung fände. Das iſt leider nicht der Fall. 
Zahlreiche Talente find genöthigt, in der Ferne eine Bethätigung 
zu ſuchen, die ihnen in der Heimath verſagt iſt. Angeſichts dieſer 
Sachlage erſcheint es höchſte Zeit, daß mit dem Syſtem der Zurück⸗ 
ſetzung des eingeborenen Elements gebrochen wird und daß man 
endlich aufhört, die Elſaß⸗Lothringer als Deutſche zweiter Klaſſe zu 
behandeln. In Frankreſch frägt man auch nicht nach vergilbten 
Adelsbriefen, wie das Weißenburger Beiſpiel — für Altdeutſchland 
auch in dieſer Richtung lehrreich beweiſt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


<< Meſeritz, 13. Nov. Der Ueberfall auf den Bieftgen 
Landrath Blomeyer und deſſen Gemahlin, von dem wir Anfangs 
Ottober berichteten — 3 vom Jahrmarkt heimtehrende Knechte ver⸗ 
ſuchten das Gefährt des Land räths, auf welchen der eine einſch lug, 
anzu fallen — hat heut vor der Strafkammer ſeine Sühne 
gefunden. Der Hauptattentäter, der Knecht Schmidt aus 
Solden, hat ſür den thätlichen Ueberfall 3 Monat Gefüng: 
nt und fein Geföhrte, der als Dieb überführte Knecht Zehe 
wegen Beilegung eines falſchen Namens 3 Tage Gefängniß er⸗ 
halten, der 3. Angeklagte wurde freigesprochen. 

Frankfurt a. M., 11. Nov. Zu 3%, Jahren Zucht⸗ 
baus wurde beute von der Strafkammer der ebemalige 
Schutzmarn Theodor Nagel verurtheilt. Als Nagel noch im Amke 
wor, hatte er ſich an mehreren Dirnen, die verhaftet und feiner 
Obhut anvertraut waren, vergangen. Nach erhobener Anklage 
ſagten die als Zeugen vernommenen Dirnen anfangs zu Gunſten 
des Schutzmanrs aus. Es ergab ſich aber, daß der Angeklagte die 
Beloſtungszeugen beeinflußt hatte, und eine der Dirnen kam auch 
vor das Schwurgerlcht und wurde des fahrläſſigen Falſcheids 
ſchuldia befunden. Die andern batten ihre Ausſagen noch recht⸗ 
zeitig vor der Vereldigung zurückgenommen. Gegen den Schutz⸗ 
mann wurde nun nicht bloß wegen Amtsmißbrauchs, ſondern auch 
wegen Verleſtung zum Meineide verhandelt, und Beides trug ihm 
die erwähate Zuchthausſtrafe ein. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 13. Nov. Die Kaiſer in 
Friedrich wird auch in dieſem Jahre ihren Geburtstag : 


21. d. M. auf Schloß Rumpenheim bei ihrer Tochter der Prin⸗ 
elfin Frſedrich Karl von Heilen, ſelern. Die Kaiſerin wird dort 
n den rächſten Tagen eintreffen; am 18. November will fie in 
Schloß Friedrichshof einen kurzen Beſuch abſtatten. 

Zu dem bheutlgen Diner beim Staatsſekretär dis 
Reick sjuſtzamts Wirklichen Geheimen Rath Nieberding, welches 
der Kaſſer durch feine Gegenwart beehrte, waren außer den Mit⸗ 
gliedern der Kowmiſſion und den Herren des Reichs juſtizrathes ge 
lader: der Reſchskanzler Fürſt zu Hohenlobe⸗Schillingsfürſt, der 
Seſretär des Auswärtigen, Staats mintſter Freiherr Marſchall 
v. Bleberſtein, der Staalsſekretär des Innern, Vizepräſident des 
Staalsminiſterlums Dr. v. Bötticher, der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchetzamtes, Graf v. Poſadon sky, der Juſtizminiſter Scönftebt, 
der Chef des Geb. Zivilkabinets, Wirkl. Geh Rath Dr. v. Lucanus 
und die dienfithuenden Flügel⸗Adjutanten Oberſt v. Moltke und 
Oberſt v. Kalckflein. Der Kultus miniſter Dr. Bo fe, welcher als 
ſrüberer Vorſſtzender der Kommiſſion ebenfalls geladen war, war 
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Kleines Feuilleton. 


„Vom Hofe Napoleons III. Im „Century Magazine“ 
verb fferuuckt Mitz Ar na L. Bickwell, die ebemaltoe Erzteherin 
in der Famſlie des Herzogs Taſcher de la Bagerie, Ecinnerungen 
aus der Zeit des zweiten Kaſſerreſches. Wir entrehmen einem 
Bericht der „Preſſe“ folgende Anekdoten: 

Die Kalſerin Eugen ſe veranftaltete einmal einen intimen 
Mas ſenball, bei welchem auch lebende Bilder geſtellt wurden. 
Während der Proben gab es einen luſtlgen 1 0 mit einem 
der Pagen, weſche bei den lebenden Bildern mitzuwirken 
batten. Man batte dieſelben aus den klelnſten Grooms der 
kalſerlichen Stallungen ausgewählt, und als die Koſtüme fertig 
waren, wurde eln hübſcher Knabe, der etwa zwölf Jahte alt zu 
fein ſchlen, der Kalſerin mi Beſichtigung präfentirt. Das Koſtüm 
fand den vollen Beifall der Kalſerin, und fie drehte und wendete 
den Knaben nach allen Selten, ſetzte ihm das Sammthbarett auf 
des lockige Haar, arrangirte feine Halskrauſe ꝛc. Dann fragte die 
Palſerin, die Wange des Grooms tätſchelnd: „Wie alt biſt Du, 
mein kleiner Freund?“ — „Zwanzig, Madame!“ 

Für daſſelbe Ballfeſt examinirte die Kalſerin bet elner anderen 
Gelegenbeit die Koffüme, welche del einer Jux⸗Quadrille einige 
der Mitwirkenden zu tragen hatten, die als Clowns, halb in 

appen * ckelpferden ſteckend, fiquriven follien. Die 

oppendeckelpferde gefielen der Kaiſerin fo gut, daß fie ſofort eines 
derſelben „anprobirte” ; aber einmal drinnen in dem Pappendeckel⸗ 

ferd, konnte die Kaiſerin nicht mehr heraus, und keine ihrer 

amen war e genug, ſie aus dieſer Gefan genſchaft zu 
erlöſen. Schließlich wurde Graf Robert de Taſcher geholt, der 
die Katjerin, welche ſich in ihrem Pappendeckelpferde höchlichſt 
ae hatte, befreite 


Truppen 3 und war entzückt. 


gelleur Leroy. Von N 

amen der Ariſtokratie eine ganz beſondere Auszeichnung. 
der König von Preußen Napoleon III. in Comp eme ber 
ſuchte, konnte die Katferin den Dienſt Leroys natürlich nicht ent 
bebren, und er wurde für die ganze Dauer des Auſenthalts des 
Könſgs nach Comp ôgne beordert. Di geſchab es, daß Leroy von 
Berlin ein lukratives Angebot erhielt, bet einer Hochzeltsfeſt ickk it 
den Damen Seine Dienſte zu leihen. Leroy ging zur Kalſerin, 
erklürte ihr den wichtigen Fall und bat für einige Tage um Uclaub. 
Zu gutberzig, um ein Refus zu geben, jedoch ganz konſternirt 


durch plötzlich eingetretenes Unwohlſeln am 
Erſcheinen verhindert. 

Der Hausinſpektor des Herren hauſes, Appler, 
iſt dem L. A.“ zufolge bochbetagt heute geſtorben. Ec tft ſeit 
1849 im Dienſte zunächſt der erſten Kammer, dann des Herren: 
n geweſen, hat alſo 46 Jahre lang ſein Amt 

erwaltet. 

Aus der Strafhaft entlaſſen wurde heute der Re⸗ 
dakteur Albert Koch aus Friedrichsberg, welcher wegen Beleidigung 
des Amtsvorſtehers Röder⸗Lichtenberg zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt war. Koch hat noch nicht die Hälfte ſeſner 
Strafe verbüßt. Ein Grund der auf Anordnung der Staatsanwalt. 
ſchaft verfügten plötzlichen Haftentlaſſung iſt ihm nicht mitgetheilt 
worden. Seine Verurtheilung hat feiner Zeit großes Aufſeben er- 
regt. Ste erfolgte unter dem Vorſitze des Gerichts⸗Aſſeſſors 
Auguſtin, deſſen Geiſteskrankhelt fpäter feſtgeſtellt 
wurde, als er ſich unmittelbar vor feiner Hochzeit in Frankfurt am 
Main erſchoß. 

Die Brauer des „Münchener Brauhauſes“ 
find geſtern in den Skreik eingetreten, nachdem es ber Agltations⸗ 
kommiſſion der Brauereſarbeiter nicht gelungen war, die Beſeitigung 
der vorhandenen Mißſtände und Differenzen zu erzielen. Dem 
Vernehmen nach werden auch die Hilfsarbeiter dieſer Brauerei an 
die Direktion Forderungen ſtellen. Das „Münchener Brauhaus“ 
iſt diejenige Brauerei, die ſeinerzeit während des Blerboykotts ſich 
ſofort auf die Selte der Arbeiterpartei Br 

Mit 5000 Mark durchgegangen iſt der Lehrling einer 
Firma auf dem Hausvogtelplatz. Er war beauftragt worden, von 
einem größeren Konfektionsgeſchöfte dieſe Summe einzukaſſtren. 
Als er nach Verlauf einiger Stunden nicht zurück war, wurde man 
unruhig und fandte nach der Wohnung des jungen Mannes. Der 
Geſuchte war verſchwunden. 

Die Skandalſcene auf dem Kirchhofe in 
Schöneberg det der Beerdigung des Zimmermanns Buchholz, 
über welche wir berichteten, hat zur Verhaftung von acht 
Theilnehmern des Trauergeleltes geführt. Dieſe acht Perſonen 
haben ſich bei dem Tumult beſonders hervorgethan. 

Zu dem Doppelmord in Groß⸗ Lichterfelde 
wird berichtet, daß die Leiche des Mörders noch nicht gefunden 
iſt. Man rechnet daher auch mit der Möglichkeit, daß Behrens 
ſich nicht entleibt hat, ſondern geflohen tft. Eine Gerichtstom⸗ 
miſfion war bis heute Morgen noch nicht am Thatorte. Heute 
früh trafen die Eltern der ermordeten Frau Behrens in Groß⸗ 
Eee ein. Der Mann iſt ein autgeſtellter Böttchermeiſter in 

mar. 


Entgleiſt it am 12. d. der in Berlin von 7 1 
Friedrichſtraße um 7 Uhr Morgens abgelaſſene, in Lindsberg a. W. 
um 10 Uhr 44 Min. fällige Perſonenzug. Zwiſchen Trebnſtz und 
Guſow ſprang nämlich der im Zuge befindliche Poſtwagen mit einer 
Achſe aus dem Geleiſe und wurde noch etwa 100 Meter weit 
mit fortgeſchleift, ehe es gelang, den Zug zum Steben zu 
bringen. Der den Wagen begleitende Poſtbeamte wurde leicht 
am Kopfe verletzt; weitere Unglücksfälle waren nicht zu verzeichnen. 
Der Zug ſelbſt erlitt durch den Unfall eine Verſpätung von faſt 
zwei Stunden. 

+ Der Afrikareiſende Oscar Borchert iſt im Beth⸗ 
lehem- Stift zu Ludwigsluſt am 13. d M. der Malaria erlegen. 

Eine hundertjährige Geſchäftsverbindung it im 
Handelsſtande gewiß eine Seltenheit. ‚sgeer kann ſich dte feit dem 
Jahre 1733 beſtehende Tabakfabrik Gebrüder Bernard in Offen⸗ 
dach rübmen, die am 9. d. M. von einem Mainzer Haufe folgen⸗ 
des Schreiben empfing: „Ich möchte den 9. November 1895 nicht 
vorübergehen laſſen, ohne der erſten Sendung zu erwähnen, welche 
heute vor 100 Jahren Ihre wertze Firma mit der von Ernſt 
Bonbyva in ununterbrochene Verbindung geſetzt dat. Ich wünſche 
über heute hinaus, daß eine ſolche noch recht lange in beſtem und 


von dem unbilligen Verlangen Leroys, eilte die Kaiſerin in das 
Privatzimmer ſhres Gemahſs, wo Napoleon in wichtige Stagts⸗ 
geſchäfte vertieft war, welche mit der Anweſenhelt des Königs 

Die Kaiſerin fiel wie eine 
„Stelle Dir vor, ſoeben war 
Der Kaiſer, 


von Preußen in Verbindung ſtanden. 
Bombe in das Gemach des Katſers: 
Leroy det mir, er muß ſofort nach Berlin!“ 
der nun an den König von Preußen dachte, konnte das 
Wort „Leroy“ nicht anders als „le roi“ auffaſſen. In feiner 
Beſtürzung rief er: „Der Köalg gebt nach Berlin? Aber das iſt 
ja außerordentlich ernſthaft! Wie kommt es, daß man 
mich nicht informirt hat? Du ſagſt, daß er ſofort abreiſt? Was 
kann FH ereignet hiben?“ — Die Kaiſerin nicht wenig er⸗ 
ſtaunt über das intenſive Intereſſe, das ihr Gemahl an Leroyz 
plötzlicher Reiſe nahm, fuhr in iyren Lamentationen fo lange fort, 
dis der Kalſer entdeckte, daß dieſe wichtige Abreiſe die — des Hof⸗ 
friſeurs war! 

Napoleon III. machte eines Morgens in Begleitung eires 
Flügelabjutanten im Bols de Boulogne einen Spaziergang. Ein 
Kind Iptelte mit einem Reifen, der bis dicht an die Füße des 
Kalſers rollte. Dieſer ſiag den Reifen auf und gab ihn dem Kinde 
zurück. we er küffen wollte. Der Knabe ſtieß den Kaſſer raub 
zurüd. „Aber der Kalſer will Dich küſſen!“ rief der Adjutant. 
„Da mußt den Kaſſer küſſen!“ — „Nein,“ ſorie das Kind, eich 
will ibn nicht küſſen! Er iſt ein ſehr ſchlechter Mann. Mein 
Papa ſagt ed und er haßt Ihn.“ — „Welches Geſchäft betreibt 
Dein Vater?“ fragte der Kalſer ruhig. — „Geschäft! Mein Papa 
bat kein Geſchäft! Er thut überhaupt nichts — er fit Senator. 
— In Anbetracht deſſen, daß der Kalſer die Senatoren ſelbſt er ⸗ 
nannte und unter ſeinen Getreueſten auk wählte, war diele Er⸗ 
öffnung geradezu beunruhigend. „Wie beißt Dein Vater? fragte 
der Adjutant den Knaben indignirt. Doch dei Kaiſer legte die 
Hand auf den Arm feines Begleſters und ſagte: „St! La re- 
cherche de la paternité est interdite!“ Und ex wendete ſich hin⸗ 
iber ohne den Namen zu hören, den er jo leicht hätte erfahren 

nen. 


* Zwei vergeſſene Erfinder. Zwel wichtige Dinge im 
Kulturleben find das Zündholz und das — Portemonnaie ge⸗ 
worden. Wie wenige Leute willen aber, wer fie erfunden hat! 
Der Erfinder des gewöhnlichen Zündhbolzes mit Schwefel und 
Phospoor ift ein Ungar Namens Irtnyl. Im Jabre 1835 
hörte er am Wiener Polytechnikum Vorleſungen über Chemie; 
dabei erfuhr er, daß Bleiſuperoxyd und Schwefel beim Zuſammen⸗ 
reiben eine Licht⸗ und Wärmeerſcheinung hervorrufen, und dieſe 
Bemerkung drachte ihn auf den Gedanken, den Schwefel durch 
Phosphor zu erſetzen und fo ein ſehr leicht entzündliches Gemtſch 
bervorzubringen. Mehrere Tage ſchloß er ſich in ſein Zimmer ein, 
dann erſchien er wieder in der chemſſchen Vorleſung, ſetne neue 
Erfindung vorzuführen, Hölzchen, die beim Anftreichen an der Wand 
entflammken. Er ſtelle dieſe Zündhölzchen in folgender Weiſe her: 
Phosphor wurde in konzentrirter Gummtilöſung geſchmolzen und das 
Ganze ſo lange geſchüttelt, bis die Löſung kalt geworden und der 
Phosphor in ihr ganz fein vertheilt war, worauf das Bleiſuper⸗ 
oxyd beigemifht warde. In dieſe Miſchung tauchte Irinyl dle 
Hölzchen, die zuvor in geſchmolzenen Schwefel elngeſaucht worden 
waren. Iriny verkaufte jeine Erfindung für 7000 Gulden an den 
in Wien lebenden ungariſchen Kaufmann Stefan Römer, wel ber 
die Fabrikation in großem Maßſtade begann. In Kürze wurden 
die Zündhölzer auf allen Straßen in Wien verkauft, Irinyt aber 
fiel dollſtändig der Vergeſſenheit anheim. Er war ſpäter Lehrer 


freundſchaftlichſtem Verkehre ſortbeſtehen möge. Ich beginne nun 
das zweite Jahrhundert mit folgenden Aufträgen 81 w.“ Dieſes 
Vorkommniß dat auch inſofern noch eine allgemeinere Bedeutung, 
als es ein Haus betrifft, in welchem Goethe in feiner Jugendzeit 
viel verkehrt hat. Die Inhaber des Geſchäfts waren, wie die 
„Köln. Ztg.“ berichtet, damals die d' Orvllles, die Neffen der Be⸗ 
gründer des Geſchäfts. Hler ſpielte zum Theil der Roman des 
deutſchen Dichterheros mit der durch ihn unſterblich gewordenen 
Elli, nach der jetzt noch die Offenbacher Töchter mit Vorliebe ger 
nannt werden. Von den d'Orvilles ſelbſt, deren es vor etwa 
einem Jahrzehnt noch drei Mitglieder der Firma gab, tft ſeit 
einigen Jahren allerdings keiner mehr im Geſchäft, wohl aber der 
Sohn einer geborenen d' Orville, der Frau Wittwe Büſing, die 
mit demſelben ſeit kurzem das in einem herrlichen Park gelegene 
ſtattliche Herrenhaus der altangeſehenen Firma bewohnt. 
Lokales. 
Bofen, 14. November. 


Aus der Provinz Poſen. 


= Zirke, 13. Nov. [Vergiftung. Perſonalnotlz. 
Geſtern ereignete ſich hierſelbſt folgender Unglücksfall. Die — 
des Maurers Mitrenga hatte ſeit einiger Zeit eine Löſung der 
bekannten, häufig vorkommenden Datura Stramonium (Stech⸗ oder 
Dornapfel), die ſie als Arzenei gegen verſchledene Krankheiten an⸗ 
wenden wollte, im Speiſeſpinde aufbewahrt. Ihr etwa 40 Jahre 
alter Ehemann wurde geſtern früd von heftigen Lelbſchmerzen ge⸗ 
plagt. Er ſtleß einige Körner Schwarzpſeffer klein, übers 
goß das Pulver mit dieſer Stechapfellöſung, 
Spiritus hielt, und trank die vermeintliche 
aus. Bald ſtellten ſich nun bie furchtbaxen Folgen ein. 
Lelder wurde ärztliche Hilfe zu ſpät zu zezogen. In drei Stunden 
war der Unglückliche eine Leiche. Die beklagenswerthe Frau ſtebt 
L ee eee sine = uud hit außerdem noch 

n. — Dem de 4 
Landgeſtüt beſchäftlgten Rechnungsführer Und Be ketär u nr € 
der Amts⸗Chatakter als Geſtüt⸗Rendant beigelegt worden. 

X. Wreſchen, 13 Nov. Wahl.] An Stelle des nach Voſen 
verzogenen Kaufmanns Sal. Sotolowski tft beute Kaufm. Simon 
Radzlejewskt als Stadtoerordneter für die zweite Abthellung ges 
wählt worden. 


der Chemie an der landwirthſchaftllichen Akademie zu Ungariſch⸗ 
Altendurg. Bis vor Kurzem no b lebte er in dürftigen Ner- 
bältniffen in Bertesl, einem Dörfchen des Bibarer Komttates. 
Der Erfinder des Portemonnales iſt ein Deutſcher Namens Karl 
Haue, der im Jahre 1842 als Buchbindergeſelle von Dresden 
nach Newyork ausmwanderte. Dort fertigte er in einer Fabrik 
Arbeltataſchen, Neceſſaftes und ähnliche Sachen an und erfand 
S Eben den n sun Modeart kel wurde 
n eutel bald überall verdrängte. Heute giebt es 
faſt keinen Kulturmenſchen ohne — ei E 


* Monfignore Pecei und die „Sünderin“ ine Anek⸗ 
bote vom Papſt Leo l. erzählt Lady Somerſet in ihren Mo» 
motren: „Der Papſt, damals noch ein 50 J Monft.nore, hielt 
fih eine Zeit lang — es war vor etwa 5) Jahren — in London 
auf und wohnte in „Goldenen Square“ dem damaligen katholtichem 
Centrum Londons, wo auch der katholiſche Biſchof feine Resten N 
aufgeschlagen batte. „Becky“, wle Monſianote Pecel in engliſcher 

erdallborniſtrung von Allen genannt wurde, hatte einen Lieb“ 
Uingsſpaziergang. Er führte ibn über die Regentſtreet, den Waters 
looplatz nach der „Mall“. Melſt machte er Dielen Spastergang in 
den Abenditunden und bing, die Hände auf dem Rücken, feinen Ger 
danken nach. Eines Tages ſtieß er, wie er ſo in Gedanken dahln⸗ 
aing, mit einer — Dame zulammen, einer auff lend gekleldeten 
und noch auffallender geſchminkten Dame. „Pardon“, ſagte 250850 
die „Dame“ aber in ihm einen ſeltſam herausfordernden B id 
zu. „O Weib, Weib“, rief der entrüſtete Priefter, „arh’ in Dich 
und ſchäme Dich! Steh’, Du Hift noch fo jung, warum entlagft 
Du dieſem Leben nicht?“ Ein perlendes Gelätter war die Ant⸗ 
wort, dann klang es von den Lippen der schönen Sünderin: „Ich 
werde Ihnen das morgen beim Emt fang der Lz e 
denn Sie kommen doch hin?“ Dann Wii das Lachen, und das 
junge Weid mit dem herausfordernden Blick 
Vergebens aber zermarterte der „künftige Bapft“ ſich den Kopf, 
woher die Perſon wiſſe, daß er am nächſten Tage del Lady 
zu Gaſte geladen ſei. Der Tag ſelber follte die Aufklärung b 
ee ihn N ende Wirt 
noch wiſſen, warum „den 
es noch ſehr, ſehe viele Arme in der Gegend giebt“ Die 
„Sünderin“ nämlich, die „Becky bekehren wollte, und Lady . 
baren ein und dieſelbe Bexlon, Lady S. 
fallend zu kleiden und zu ichminken liebte, aber als der Engel der 
Lend aa Wen einem ker deſige bar ge dende zue 

end herrſchte. h e war a * 
gekommen, als Pecct ſie traf. i 


* Ein Boudoir in Seidenpapier Von einer bel Newport 
belegenen Villa berichten amertkaniſche Blätter, daß dieſelde 2 
Boudolr enthalte, das ganz in roſa Seldenpapler gehalten jet, wor 
bet alle Dekorattonen in der Mitte der Dede ia einer prachtvollen 
Rose auslaufen, die von außerordentiſcher Natücliht:itg exe 
ſcheint. Der Teppich iſt in entſprechenden Fardentönen aus Piper 
arfertist, die Otto nane mit dem gleichen Muſter bezogen und dle 
Jahaberin dieſer Räume in Popier gekleidet. Die Gardinen au 
Bapier mit ſtönſter Sp!gentmitatton, find in Kronen zufammendge* 
faßt und mit Bändern aus Papier befeftigt. b 


X. u i . 
wab ten 13. Nov 


In der Dorfgemeinde Kahlſtädt treten z. Z. namentlich 


[Maſern. Stadtverordneten⸗ 


welchem man den Urheber des Attentates auf den Direktor der 
biefigen Glaswerke Reſſégzuier vermuthete, iſt aus der Unterſuchungs⸗ 


unter den Schulkindern die Malern epidemiſch auf, und es ſteht zu daft entlaſſen worden. 


erwarten, daß die Schulen aus dieſem Anlaß auf längere Zeit geſchloſſen 

werden müſſen. Ein Kind iſt dieſer Krankheit bereits zum Opfer gefallen. 

g el der am heutigen Tage hier ia Uſch im Stroſnskiſchen Los 

— ob gehaltenen Stadtverordneten⸗Ergänzungswahl wurden in 
— III. Abth. der Aderbürger M. Roz ynski und in der I. Abth. 
der Kaufmann J. Pawlowski wiedergewählt. 


—— 


Ueltaraphiſche Nachrichten 

Wilhelmshaven, 13. Nov. Der Lloyddampfer „Sa⸗ 

ler“ At mit dem Ablöſungstransport der Krlegsſchlffe 
der weſtafrikontſchen Station bier eingetroffen. 

. Köln, 15. Nov. Heute Nachmittag 5¼ Uhr fand bier im 
Gürzenich auf Anregung der Kölner Handelskammer unter dem 
Vorfitz des Präſidenten derſelben, Geh. Kommerzienraths Michels, 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung der Handelskammer und 
der wirthſchaftlichen Vereine Rheinlands und Weftfalens ſtatt be⸗ 
bufs einer Kundgebung zu Gunſten eines baldigen Inkrafttretens 
des im Entwurfe vorliegenden bürgerlichen Geſetzbuch 
für das Deutſche Reich. Nach einleitenden Worten des Vorſitzen 
den und mit großem Beifall aufgenommenen Referate des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Peus quens und des Bankiers Morſtz Seligmann ge⸗ 
langte folgende Reſolutlon einſtimmig zur Annahme: Die Ber 
ſammlung ſpricht die Ueberzeugung aus, daß die endliche Schaffung 
eines einheitlichen bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich 
nicht nur einem im deutſchen Volke längſt gehegten Verlangen ent⸗ 
Ipreche, 3 auch die durch die Verſchtedenheit d x bürgerlichen 
Geſetzgebung Deutſchlands entftehenden Schädigungen der wichtig: 
ſten Lebensintereſſen beſeltigen und die Entwickelung der wirth⸗ 
schaftlichen Verhältulſſe in günſtiger Weſſe fördern wird Sie iſt 
ferner überzeugt, daß der nach langjähriger ſorgfältiger Berathung 
unter Mitwirkung von Vertretern der verfchlederen Berufsſtellun⸗ 
den zu Stande gekommene zweite Entwurf eines bürgerlichen 
Geſetzbuches nach Inhalt und Form geeignet tft, dem allgemeinen 
berechtigten Wunſche nach einer einheitlichen bürgerlichen Geſetz je⸗ 
bung Befriedigung zu gewähren. Die auf Einladung der unter⸗ 
zeichneten Handelskammer und wirtbſchaftltchen Vereine der Rhein⸗ 
provinz und Weſtfalens im Gürzenich zu Köln verſammelten Ver⸗ 
treter des Handels⸗ und Gewerbeſtandes der Prodinzen ſprechen 
daher die Erwartung aus, daß die geſetzgebenden Organe des 
Reiches nach Annahme des vorliegenden Entwurfs das baldige 
Inkrafttreten des Geſetzbuches herbelführen. Der Vorſitzende 
ſchloß darauf die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

ondershauſen, 13. Nov. Der Landtag des Fürſten⸗ 
tbums Sa warsbura⸗Sondershauſen tft auf den 18. November zur 
Berathung des Etats einberufen. Das Gleichgewicht in dem neuen 
tat wird gegenüber dem Rückgang der Domäneneinnahmen durch 
Heranziehung der Einkommenſteuer und der von dem Kaliberawerk 
erhofften Einnahmen bergeſtellt. 

0 Schwerin i. Meckl., 13. Nov. Der Landtag beider Groß⸗ 
berzogtbümer iſt beute in Sternberg eröffnet worden. Die Re 
gierungen ſchlagen für 1896/97 den Vollbetrag des Steuer 

vor. 

Mi arlerube, 13. Nov. In der heutigen erſten Sitzung der 
welten Kammer wurden ſämmtliche Wahlen mit Ausnahme von 

Heben, gegen welche Proteſt erhoben worden tft, genehmigt. Die 

beanſtandeten Wablen werden morgen geprüft werden. 

en, 13. Nov. Der Budgetausſchuß des Abge⸗ 
nderteabauſes nahm die Nothſtandsvorlage der Reglerung finder: 

Graf ae — Der in der Sttzung anweſende Ackerbauminiſter 

daß in "> ebur theilte die ſoeben eſngetroffene Nachricht mit, 

Einbrud em Sranze-RBolef-Stollen bel Schwaz ein 

dab von Schwimmſand ftattaefunden hat, Niemand 

abet verunglückt und jede weitere Gefahr beieltigt iſt. — Bel der 

Verhandlung über Reſolut onen und Petitionen zum Juſttzetat 

wurde eine Reſolutlon, wogach an allen Gerlchtsſtellen im Küſten⸗ 

lande ſlovenſſche und kroatiſche Auficriften und Amtstafeln anzu⸗ 
bringen wären, nach längerer Debatte abgelehnt, dagegen die von 
dem Referenten Bietet vorgeſchlagene Reſolutton, wonach ſolche 

Aufſchriften bei den Gerichten, bet welchen die örtlichen Verhältnſſſe 

dies erfordern, anzubringen feten, angenommen. 

Budapeſt, 13. Nov. [Abgeordneten haus.] Das Er⸗ 
elgniß der beuligen Badgetdebatte bildete die Aufforderung, welche 
Uiron, einer der Führer der äußerten Linken, an den Grafen 
Ahppony' und die Nat onalpartel rl tete, die 1867er ſtaats rechtliche 
5 — 05 zu verlaſſen, da die liberale Partel ohnehin egoiſtiſcher 
Welle einer Fuſton abgeneigt ſel, und ſich der Unabbänglakelts⸗ 
bpartef und der äußersten Linken anzuschließen. Ein Theil der 
{ Ariel Apporyts iſt nicht abgeneigt, dieſer Aufforderung zu ent 

rechen. 

. Dee 13. Nov. Bei einem Banket, welches in 
Temes dar zu Ehren des Kultugmintſters Dr. Wlaſſics ftatt 
fand, hob der Mintiter in einer Tiſchrede hervor, die Durchführung 
der kirchenpolitiſchen Geſetze ſel im Geiſte des Friedens erfolgt. 
Redner verwies auf den Hirtenbrief des Episkopats, der erfüllt fet 
von dem nothwendigen Frieden zwiſchen Stagt und Kirche und 
bedauert nur, daß unter dem niederen Klerus Viele ſeten, die nicht 
im Gelſte dieſes Hirtenbriefes handelten, ſondern ein Krlegsgeſchrei 
anſtimmten. Das Kabinet babe mit der Erledlaung der kicchen⸗ 

pPaoſltiiſchen Geſetze einen Ty il feines Program s erfüllt. 0 

Nom, 13. Nov. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 

1 Maſſauah: Vom Atbara werden keine Bewegungen der 
Derwiſche gemeldet. Einige Häuptlinge aus Gudara haben 

gebeten ſich mit ihren Familien in Kaſſala niederlaſſen zu 

Dürfen. Jenſeits der Grenze von Tigre herrſcht Ruhe. Menelik 

poll daran arbeiten, ſich in Voreilu (2) zu befeſtigen; er habe 
keine Hilfe aus Godjam erhalten und die in Harrar zur Ueber⸗ 
wechung der Hauſſa zurückgebliebenen Truppen feien nicht zu 

m geſtoßen. 

aris, 13 Nov. In der Umgegend von Epinal iſt 
die Moſel ausgetreten. Der Verkehr auf den Land: 

maßen hit an mehreren Stellen unterbrochen. Gegenwärtig iſt 
das Waſſer im Fallen begriffen. g 
Eine fpätere Depeſche aus Epinal meldet: Der 

Damm des O ſttanals iſt auf eine Länge von 60 Metern 

erriſſen. Fonteney und Chateau find überſchwemmt. 

erluſte an Menſchen ſind nicht vorgekommen. 

100 Paris, 13 Nov. Rochefort und Jaures werden morgen 

0 0.0 Francs nach Carxrmaufx bringen, welcke von einer Per. 

Unlichkelt, die ungenannt bleiben will, zum Zwecke der Errichtung 

deten ldewerte für die Glasgarbeſter in Carmaux zur Verfügung 


deut worden find. 
Pa Paris, 18. Nov. „Rappel“ beſtätiat die Meldung, daß der 
Platt dena vr o wieder aufzenommen werden ſolle. Das 
Flory heilt mit, daß der Generalſtaatsauwalt Bertrand geſtern 


genheit dich dare und ihn Beauftragte, mit den in diefer Anger 


Sudeug ernannten Finanzinſpektoren nicht nur die Bücher der 


nach Üſchaft zu kontr Ütren, ſondern auch betreffs der Pa⸗ 
mam Aff ice ein ſachverſtändiges Gutachten abzugeben. hi 
arma, 13 Nov. Der Grub enarbeiter Zullhem, in 
e Ki 


Windſor, 13. Nov. Es verlautet, Prinz Ebrtitian 
Viktor, Sohn des Prinzen Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein, 
werde an der Expedition gegen die Aſhantis theil- 


nehmen. 

Stockholm 13. Nov. In dem heutigen Miniſterrathe 
wurden die Mitglieder der gemeinſchaftlichen ſchwediſch⸗ 
norwegiſchen Kommijfion ernannt, die über eine 
friedliche Löſung der Unionsfrage berathen fol. Von 
den ſieben norweglſchen Mitgliedern gehören drei der Rechten, 
drei der Linken und eines der Partei der Moderaten an. Unter 
den ſchwediſchen Mitgliedern befinden ſich die früheren Miniſter 
Themptander und Ehrenheim. 


Zur Lage in der Türkei. 
Wien, 13. Nov. Nach hier vorliegenden Berichten aus 
Konſtantinopel ſind dort fortwährend alarmirende Ge⸗ 


1 rüchte im Umlauf, welche augenſcheinlich vielfach übertrieben 


ſind, aber doch die allgemeine Erregung der Gemüther deutlich 
verrathen. So wird behauptet, daß Hinrichtungen von Ver⸗ 
ſchwörern ſtattgefunden haben und daß kürzlich das Staats⸗ 
ſchiff „Edremid“ zahlreiche Leichen in das Schwarze Meer 
verſenkt habe. Daß die Lage eine hoch ernſte ſei, und 
entſprechende raſche Maßnahmen dringend 1 ſeien, ge⸗ 
ſtehen auch vorurtheilsfreie türkiſche Kreiſe ein unter Hinweis 
darauf, daß die Erregung auch die ſonſt apathiſchen Volks ⸗ 
maſſen zu ergreifen beginne, was für die Chriſten gefährlich 
werden könne. Türkiſchen Angaben gegenüber, daß alle klein⸗ 
aſiatiſchen Metzeleien von Armeniern provozirt ſeien, verzeichnen 
Konſularberichte und Berichte zuverläſſiger Augenzeugen, daß 
mit Ausnahme einiger Fälle die Provokationen und Angriffe 
von türkiſcher Seite erfolgten. Nur im Sandſchak Maraſch, 
wo das Centrum der armeniſchen Bewegung liegt, ſcheint der 
Angriff von Armeniern auszugehen. Auch die Theilnahme 
von türkiſchen Behörden und Truppen an den Metzeleien wurde 
in einigen Fällen neuerdings konſtatirt. 

Wien, 13. Nov. Die „Polit. Correſp.“ veröffentlicht 
eine Zuſchrift aus Petersburg, welche betont, daß die ruſſiſche 
Regierung keine Neigung habe, ſich in die inneren Wirren 
der Türkei einzumiſchen, vielmehr den lebhaften Wunſch 
bekunde, jedes Vorgehen zu vermeiden, welches geeignet wäre, 
die ganze orientaliſche Frage auf die Tagesordnung zu bringen. 
Das Petersburger Kabinet ſei von den wohlwollendſten ns 
tentionen dem Sultan und ber Pforte gegenüber. befeelt und 
wünſche aufrichtig ein baldiges Aufhören der Unruhen in 
Kleinaſien. 

Rom, 13. Nov. Hieſigen Blättern zufolge erhielt die 
erſte Diviſion des aktiven Geſchwaders unter dem Kom⸗ 
mando des Admirals Accini Befehl, ſich für eine etwaige 
Abfahrt nach dem Orient bereitzuhalten. 

Konſtantinopel, 13. Nov. Alle Botſchafter wleder⸗ 
holten vorgeſtern dem Miniſter des Aeußeren Tewfik 
Paſcha gegenüber die Vorſtellungen über die Lage in Ana⸗ 
tolien, welche früher ſchon Said Paſcha gemacht worden 
waren. Tewfik Paſcha verſprach baldige Antwort. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigen Rerniprecbrienft dec „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 14. Nov Vormittags. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach iſt 
der bisherige Geſandte in Teheran, Graf von Wallwitz, zum 
Nachfolger des nach Kopenhagen verſetzten Geſandten von 
Kiderlen⸗ Wächter in Hamburg in Ausſicht genommen. 

Von der türkiſchen Botſchaft in Berlin 
wird folgende Erklärung verbreitet: 

Ueber die Vorfälle in Diarbekr liegen jetzt einige 
Detalls vor, aus denen erhellt, daß das gange Unglück lediglich 
durch das umnfeltge Treiben armentiher Agltatoren herauf 
beſchworen iſt. Mit Revolvern bewaffnet erſchienen ſie am 
Freitag, dem türtiſchen Sonntag, vor den Thüren der Mo⸗ 
ſcheen, wo die Muſelmänner ihre Gebete virrichteten, und 

alffen dieſelben an. Die Armenier verbarrikadirten 
fi dann in ihren Häuſern und ſchoſſen unab läſſig auf die Vor⸗ 
überkommenden, wodei ſie thellweiſe ihre elgenen Landsleute und 
andere Christen tödteten. In der Nähe eines Hauſes, aus dem unauf⸗ 
hörlich fflintenſchüſſe knalllen, brach plötzlich Feuer aus, welches bald 
großen Umfang annahm. Nach armeniſcher Quelle ſollen natürlich 
Türken die Brandſtifter geweſen ſein, was aber wentg glaubwürdig 
erſcheint, da fait ausf car Häuſer und Eigenthum der Türken 
verbrannten. — Der Vall von Adana meldet, daß 200 Armenier 
die muſelmänniſchen Dörfer von Bell und Nacli (Zeitun) 
überfielen. In Folge ſtrenger Maßregeln wurden ſie jedoch 
in ihrem Raub⸗ und Werd 8 Piu ie Die Inſar⸗ 
gente! von Zeitun griffen das Dorf Tſchukar⸗Hlſſar an, desgleichen 
Denugebl, wo ſie 35 Moslims maſſakrirten und Alles beraubten. 
Der Sekretär der Steuer direktion in Zettun wurde von ben Auf⸗ 
rührern niedergemacht. Was aus deſſen Ric und vler Kindern 
geworden iſt, davon verlautet nichts. ie Meldungen über größere 


Unruben in Erzerum beschränken a auf den Verſuch armenticher 
4 


Agltatoren, auch in dleſer Stadt acres in Szene zu ſetzen. 


— 


Wien, 14 Nov. Die Geſammtzahl der ver⸗ 
afteten Demonſtranten anläßlich der Bürger⸗ 
meiſterwahl beträgt 36. Die Stadt hat ihr gewöhnliches 
Ausſehen. Eine Kundgebung des Statthalters betraut den 
bisherigen Bezirkshauptmann Triebeis und den bisher 
ihm zur Seite geſtellten Beirath mit der Leitung der 
Geſchäfte der Gemeindevertretung. 

Paris 14. Nov. Loulſe Michel traf Abends hler ein, 
von einer Menge Neugteriger erwartet. Bei dem entſtehen⸗ 
den Gedränge wurden in einem dem Babnbof benachbarten 
ur nen Fenſterſcheiben zertrummert und Tiſche und Stühle 

Glasgow, 14. Nov. Die Vermittelungsver⸗ 
ſuche Sir Donald Currie's zwiſchen den Maſchinenbauern 
und Arbeitgebern ſind erfolglos geblieben. 

Dublin, 14 Nov. Eine lr Abend abgehaltene Ver⸗ 
fammlung der Irtiſh⸗Natlonal⸗ Federation be 
ſchloß, die Barlamentömtrtglieder Timothy, Healy, 


Anton O'Connor, Dr. Fax ſowie die beiden Schatzmelſter 
11 Mowney aus der Leitung des Bundes aus z u⸗ 
eß en. 


Handel und Verkehr. 

» Bierbrauerei ⸗Aktiengeſellſchaft vormals Gebrüder 
Hugger in Poſen. In der geſtern in Berlin ſtattgebabten Auf⸗ 
ſichtsrathsſitzung der Bierbrauer Aktiengeſellſchaft vormals Ge⸗ 
brüder Hugger wurde auf Vorſchlag der Direktion beſchloſſen, der 
Generalverlammlung die Berthetlung elner Dividende von 10 Pro; 
für das abgelaufene Geſchäftsſahr vorzuschlagen. Die Ergebniſſe 
des letzteren find, wie wir hören, außerordentlich befriedigende 
geweſen und würden wohl die Vertheilung einer weſentlich höheren 
Dividende geſtatten; jedoch hält es die Verwaltung im Jatereſſe 
des Unternehmens für geboten, einen Betrag, welcher nahezu dem 
der zu vertheilenden Dividende gleichlommen dürfte, für Ab⸗ 
ſchreibungen, Reſerveſtellungen ꝛc. zu verwenden. 

F. Konkurseröffnung in Oſtrowo. Ueber das Vermögen 
der Firma M. Malecka, Gacdecobengeſchäft hierſelbſt it, das 
Konkursverfahren eingeleitet worden. Zum Lonkursverwalter iſt 
Gerichtsſekretär a. D. Simon beſtellt. Es iſt dies hlierorts ſelt 
etwa 4 Monaten der 5. Konkurs. 

W. Warſchau, 11. Nov. [Orlgtnal⸗Wollbericht.] 
Die Lage des Wollhandels hat ſich noch mehr verſchlechtert. Uaſere 
Fabrikanten zeigen andauernd große Zurückhaltung im Einkauf 
und weilen ſelbſt niedrigere Forderungen zurück, da der Verkauf 
des fertigen Fabrikats ſich immer mißlicher geſtaltet. Verkauft 
wurden während der letzten 14 Tage kleinere Partien von den 
feineren Wollen zu kaum letzten Wollmarktspreiſen und Einiges 
von mittelfeiner Wolle 1—2 Thaler polniſch pro Centner niedriger. 
In der Provinz waren die Umſätze ebenfalls belanglos und ſind, 
wie und mitgetheilt, im Ganzen gegen 650 Centner feine Lubliner 
Wollen an Fabr kanten abgeſetzt worden und zwar zu Peeiſen, die 
ſich zu Gunſten der Käufer ſtellten. Hler find die Zufuhren zwar 
klein, doch bietet das hieſige Lager immer noch ein reichhaltiges 
Aſſortiment. 

W. B. Bern, 13. Nov. Die Acionäre der Gotthardbahn 
find auf den 2. Dezember zu einer außerordentlichen Generals 
Verſamm luna nach Luzern berufen, dehufs Genehmigung der 
revidirten Geſellſchaftsſtatuten betreffend das Stimmrecht der Ak⸗ 
tionäre und des Statuts der Verwaltung. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 5 Nov. Morgens 0.58 Meter 


„ Mittags 0.58 
„ „ 14. Morgens 060 
Fonds und Produkten Börſenberichte. 
FJonds⸗Berichte 
* Berlin, 13 Nov. Geſtern um halb vier Uhr — alſo zu 
einer Zeit, wo fait Niemand mehr an der Börſe war — wurden 


die Kurſe von ein paar Kontremineuren auf der ganzen Linie ges 
worfen, um die Abendbörſen zu beeinfluffen. Thatſächlich 
waren ja auch die geſtrigen erſten Abendkurſe in Frankfurt 
und Hundurg weichend und erit ſpäter folgte. nach 
Bekanntwerden der Thatſachen, eine kräftige Erholung. Nebenbei 
bemerkt, haben ſolche Schreierkurſe, die unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkelt gemacht werden, überhaupt keine reelle Bedeutung; 
nur verwirren fie im erſten Moment die fremden Börſen und 
daraus können bel ir Stimmung wie jetzt leicht weitere 
Konſeq enzen folgen. Die heutige Börſe ging ohne Weiteres über 
das nn weg und die Kurſe eröffneten allenthalben auf der 

eſtrigen offiziellen S blußbaſts, alſo 3—4 Proz höher. Das Geſchäft 
telt 50 freilich überall in engen Grenzen, doch war allenthalben 
elne wmejentlich ruhigere Auff aſſung der Dinge erkennbar; und auch 
die maßgebenden fremden Börſen, ſowohl Wien wie Paris und 
London, meldeten beſſere Stimmung. Die Kurſe erfuhren bier 
langſame, aber ziemlich ununterbrochene Befeſtigung. Von Bank⸗ 
aktien ſetzten alle tonangebenden Werthe des Gebietes noch etwas 
über geſtrigem Schluß ein und blieben auch wetterhin höher ge⸗ 
fragt. Von deutſchen Etſenbahnaktlen waren die beiden öſtlichen 
recht ſeſt, insbeſondere Oſtpreußen, auch Lübeck⸗Büchener 1 
Oeſterreichiſche Bahnwerthe blieben offerkrt, beſonders Buſchtehrader 
und Franzoſen. Schweizer Bahnen hatten ſtarke Einbußen, bie 
mit ungünſtigeren Nachrichten über die Verſtaatlichung zuſammen⸗ 
hängen Italieniſche Ba )naktlen waren feit, eber ſo Canada, Bacific 
und Warſchau⸗Wiener; andere ſtill. Montanwerthe verfolgten 
mäßig ſteigende Bewegung. Felt waren von Renten namentlich 
noch italtenifche, Mexikaner und Türkenwerthe; ebenſo die Neben⸗ 
gebiete. Kaſſa⸗Induſtriewerthe blieben durchweg aut behauptet. 
Privatdistont 3 Prozent. (N. 3) 


Breslau, 13. Nov. (Schlußkurſe.) Berubiater. 

Neue Zproz Reichsanleſhe 98,4), 3½ proz. V.⸗Bfaubr. 100 85, 
Anniol. Türken 20,50 Tür? Boote 102,00, 4 vroz. ung. Goldrente 
101,60, Bresl. D- ontohant 120,75 Breslauer Wechslerban' 106 50, 
Kreditaktien 229,25 cle“ Hankberein ——, Donners warkhütte 
138,25 Flötber Maſchinenban —. Kattowiger Aktſer⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetried 56,00, Oberſchleſ. Etſendann 80,09, 
Oberfchlel. Portland⸗Zement 119,75. Schleſ. Cement 175,00. Oppeln. 
Cement 123,50. Kramſta 138,00 S cle. Bintaftten 200,50 Laura⸗ 
zütte 145,00, Verein. Dsttahr 87.00. Oeſterrel d. Banknoten 69 65 
Rufl. Banknoten 220,75, Gieſel. Cement 157,50 Aproz. Ungarische 
Rronenanleihe 98 4) Gresfauer elektriſche Straßenbahn 186 60, 
Taro Hegenfheibt Attten 99,75, Deutſche Kleindabnen ——, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 130.50. 

Joadon, 13 Nov (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2 proz. Amin 16%, Preuß. aproz. Conſols —, 
Italien. 5 , Rente 85, Lombarden 9, urs: 1889 Ruſſen 
II. Serle) 100 konv. Türken 20 öſterr. Sllberr. —.—. öſterr. 
Goldrente —,—, loco, uagar. Goldrente 141 ¼ Zprozent. Spanier 
5, 4%, proz. Eaypter 99, proz. uniftz. @aypter 101 ¼ 3½proz. 
Tribur⸗Anl. 4, Gpror. Mexikaner 88%, Ottomanbank 12 Ca⸗. 
zada Paclfic 57, De Beers neue 277 Rio Tinto 15¾, Aproz. 
Rupees 61¼, proz. fund. arg. A. 74, proz. arg. Goldanleihe 
69%/,, 3 proz. duß. do. 46, 5 broz. Relchsanl. 96 Griech. 81. 
Anleihe 29, do. der Monovol⸗Anl. 30 ¼, proz. Griechen 1889er 
24, Braſ. 89er Anl. 69%, proz. Weſtern de Nin 75¼, Neue 
Merxlkan. Anleihe von 1893 86¼, Platzdiskonto 11% Silber 30, 
Anatolier 94, Chinefen 104 proz. Cbineſen (Ebarterd Bank“ 
Anleihe) 106, 3 proz. ung. Goldanl. 85,0). 

Paris, 13. Nov. (Schlußkurſt.) Feſt. 

pros. amore. Rente 100 02, Zoroß. Mir‘: 100,35, Italien. 
540% Rente 85,6), 4b roz. ung Soldrente 101,25, II. ter. 
Anleihe —— 4 0coz Raſſen 1399 9980 Aproz. umif. Favpter 
101,25, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 65 ¼ konv. Türken 2 25 Türken. 
Gooſe 10125 4hrozent. Türk. Prloritäts⸗Obligationen 1890 45500, 
Franzoſen 757,50, Lombarden ——, Banque Ottomane 575,00, 
Zanaue de Paris 775.09 Bang. d' Escomte —, Rio Zintosd, 
393,70, Suezkanal-A. 3110.00 Cred. Ayonn. 758,00. B. de Franet 


or 


3740, Tab. Ottom 880,00, Wechſel c. di. Pl. 378,  Zondoner Paris, 13. Nov. (Sch uß.) Rohzucker ruhle, 88 Proz. loko 
Wechſel k. 25 20 Cbeég. a. London 2522 Wechſel Aimſterdam 1. 28,5. — 29,00. Weißer Zucker behpt., Nr. 3, ver 109 Fiſogr. per Nov. 
206 37, do. Wien (I, 206.50, Po. Madrid k. 417,00, Meridſenal⸗A 30.62 ½, ver Dezbr. 30 87¼ per Januar⸗April 3162 per März⸗ 
600,00, Bechiel d. Stolten, 7', Robinſon⸗A. 247,00, Portugleſen | Juni 32 12Y.. 
24,87". Nortuc. Tebale⸗Obligatſon 465,00, 4prozent.Ruſſen 66,00, Paris, 13. Nov. Wetreldemarkt. (Schlußherſcht.) Weizen 
PBrıpawidlunt — N beh., per November 18,35, per Dezember 18,65, per Jan. 
„Hamburg, 13 Nov. Jlau. Preuß. 4 proz. Konſols 105,00, April 19,15 per März ⸗Juni 1955. — Roggen matt. per Nov. 
Silbennenie 84,50, Oeſterreich. Goldrente 102 60, Italſener 85,00, | 10,45, ner März⸗Junt 11,50. — Mehl matt, per November 42,00. 
Kerdnallien 310,75. Franzosen 746,00, Lomparden 205.50, 1880er [der Dezember 42,40 ner Januar⸗April 42 90, per März⸗ 
Rufen 99,00, Bentiäe Man 198,25, T eanto-Komunmanbit 8,00, Juni 48,50. — 
Berliner Handels geſellſchaft 147,00, Dresdner Bank 161,35, Natios 54 25 
galbant für Teutſchland 136,75, Hamburger Rommerzbant 127,69, | Soirtins ruhig. der November 31,00, der Dezember 81,50. per 
Däkes Wachen. E. 149,75, Marb.⸗Mlawka 78,00, Oipreuß. Süd⸗ Januar⸗April 34.75, per Mat- Auguſt 83,50. — Wetter: 
sohn 92 00, San zubzule 145,00, Noxrbd. J.⸗Sp. 188.06, Hamburger Theil weiſe bewölkt. 
Bıdertabs: 105,50. Pynamit⸗Truſt⸗AH.⸗A. 142 50, Privatoſstont 3½, Amſterdam, 13. Nov. Bancazinn 39½ 
Oucnos Ayres 925. Amſterdam, 13 Nov Jopa⸗Kaffee good ordmary 55¼ 
Petersburg, 13 Nov. Wechſel auf London (3 Mon.) 93.05, Amsterdam, 13 Nov. (Hetreldemarkt.) Weizen auf Termine 
Dechſel cuf Berlin (3 Mon.) 45,50, Weciel auf Amfterbaw |ceitäftslos, per Nov. —, do. per März — — Noa en Into 
8 Men.) —.—, Wechſel o. Raris (8 Mon.) 36,87, Hutiiice proz. ruhig, do. auf Termine unv., ver März 101, per Mat — — 
Conſols von 1889 , Ruf. proz. innere Staatsrente von 1894 Rädöl loco 23, per Dezember 23, per Mat 23%. 
97½, Ruſſ. 4pıcz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruſſiſche Antwerpen, 12 Nov. Getreldemarkt. Weizen träge, Roggen 
4½%proz. Bodenkrebit⸗Pfandbrieſe 149. Aufl. Südweſtrabe Ak en behauptet. Hafer ruhig. Werſte behauptet. 
—.—. Petersburger Diskontobank 740, Petersb. internat. Haak Antwerpen, 13. Nov Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raf⸗ 
640, Narſchauer Kommerz⸗Vank 498, Ruſſiſche Bauk fur uns» fintrtes Type weiß lorn 17% Feſt. 
wärtigen Handel 472. Schmalz per Oktober 75 /, Margarine —. 

Hruntfuzt g. ., 13. Nov. (Effekten Erzierit. London, 13. Nov Chili⸗Kupfer 44¼ per 3 Monat 44. 
Oenetrelch. Kıebboftien 111 ¼, Franzosen 299 /, 
Ungar. Goibrente 101,50, Gotthardbahn 106,3) Dis on - Kom — Wetter: Schb.. a 
min 28,10 Dresener Bunt 16225, W. gez: Handelsgeſellſchaft Glasgotu, 13 Nov Noheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
149.00 Bockumer Gußfabl 155,00, Dortuunter Union Si.⸗Pr. warrants 47 fh. /% 

55,80, Celſenkirgen 1698). Harpener Berowerk 166 10, Hiternto Leith, 13. Nov. Getreldemarkt. Markt ſehr ftetlg bei gerin⸗ 
161,50, Laurabütte 46,20. 3 Proz. Portugisen 2550, Italleniſche gem Geſcäft. 
Attelmcerbahn ——, Schweizer Centrolfetn 129,50 Sckwelzer Liverpool, 3 Nov. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 


per Januax⸗ April 54.75, per März⸗Junk 5400. — 


Schluß. 
unkac en 85 ½, 


Morde ſtbahn 124,50, Sa welzer Union 89,10, Italteniſche Mertbtos | Umſetz 15000 Ballen, devon für Spekulation und Export 1500 
nau —,—, beten Simplor bahn 89,20. Nordd. Lord Ballen. Feſt. Egypt an falr /, good falr ½ böder. 

Mexikaner 8830, Itaſlever 8490, KH on Aten —,— ro Ribb, amerſkaniſche Lete ungen: Stetig. November⸗Dezbr. 
Hezenſ deidt —. Grog. Relgsanlellie ——, Tartenioote 32,70. 4% —4%/,, Käuferpreis, Dezember⸗Jannar 4%. — 4%, do., 


Nationalbank 137,70. Feſt. 
io de Janeiro, 13. Nov. 
Wuenos Myces, 12 Nov 


Januar⸗Froruar 4%, Verkäuferpreis, Febr. März 4% do., März⸗ 
Apr 4½ do., Aprilj⸗Mat 4°%,, Werth, Mat-Yunt 4½, Käufer: 
pres, Junt⸗Juli 4% —4%1 Verkäuferprets, Juli⸗Auguſt 4%è bis 
4 ½ do., Auguſt⸗ September 4% d. do. 


Wechſel auf London 9¾ 
Bcibauto 233%. 


Bremen, 13. Nev 


b. Görſen Saukbericht) Roffpurtes Netvvork, 12. Nov. Waarcnterlcht. Gaumwolle in New. 
Tallan, fhstele Diorrurg der wetkolcuneerſe.) Fest. — Pork 8% do New⸗Orleans 8¼& Petroleum Standard white 
Joko 7.20 Br. Ruſfſiſches Petroleum loko 6,80 Br. in New Hork 7,75, do. in Phtlabciphia 770, do. robes —, 
Jonmwo ue. Heller, Uppland midol. ioto 48%, Pl. „ do. Ripe ne ceriift, der Nov 154 nom — Schmalz Weſte en eam 
Schmalz. Ruhig, Wilco 51'/, Bt. Armour bield 20%, 5,590 do. Robe & Brotbers 6,15, — Mais Tendenz: träge, behyt. 


Cudahy 31 / Pf., Fairbanks 28% Pf. 
Speck. Ruhig Short clear midsting loko 27. 
Kaffee unverändert. 
Reis unverändert. 


per Nav. 36 ber Dez. 35¾8, per Mal 85°. — Weizen Tendenz: 
behpt. — Rother Winterweizen 67%, do. Welzen per Nov. 
—, do Weizen per Dez. 68, do. Weizen per März 67°/,, ver Mai 
67¼. — Getreidefracht nach Liverpool 3%, — Kaffee fair Rio Nr. 
Tabak. Umiok: 54% Kiſten Seedleaf, 1200 Packen Braſil. 7 15‘, bo Rio Nr. 7 per Dezbr. 14,40, do. Rio Nr. 7 ver Febr 
Hamburg, 13. v. (Schlußbertcht.) Kaffee. Good vverage 14.20. — Mehl, Spring⸗Wheat clears 2,65. — Zucker 3 
*ontoR per Dezember 73½, per März 71, per Mai 69⅜ per Kupfer 11,50 
Juli 67. Behauptet. Newyork, 12 Nov. Der Werth der in der vergangenen 
Hamburg, 13. Nov. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben, Woche ausgeführten Produkte betrug 7461 548 Dollars gegen 
NMohzucker I. Probutt Baſte 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 6 885 947 Doll. in der Vorwoche. 
an Nord Hamburg ter November 10,42%, per Dezember 10.55, „ Ebtengo, 12 Nov. Welser, Tendenz: behpt. do. der Nov. 
per März 1087 per Mat 11,02½ Rubig. 56½, do. ver Dezember 57%. — eas. Tendenz! ſte ig, 
Havre, 13. Nov. (Telegr. der amt. uma Peimann, Zlegler ber Nov. 28¼½. — Schmalz per Nopb. 5,47%, do. per Januar 
u. Co.) Kofee in Meipont 245 0 mit 15 Face ‚Beige 5 5.60. — Speck ſbort clear nom. Port per Nov. 8,05. 
Rio 7000 Sack, Santo Sack, Recettes für geſtern. . er 5 
Nov. (Telegr. ber Hamb. Firma Peimann, Ziegler Berlin, 14. Nov Wetter: Schön. 5 . 
u. . Ker e Sado per Nov. 89,75, pex De⸗ Newyork, 13. Nov. Welzen per Dez. 65, ver März 68 ¼. 
zember 89,25, per März 86 50. Behauptet. . 


n 


fette Umrechnung! 4 Livee Sterling 7 20 . Rubat (= 3,20 m ı Gulden öster. 7 Guiser g — (2 M. 


RE eee f 
Dis sontobarık -waonenı v,13 Nov. Freiburzer U 


Arsaraam..| 2½ 8 T. |168,45 br 
Lo 20 |8 T. 5 
P eh 


Eisenbahu-Stamm-Aktien. IEisenb.-Prioritäte-Obligat. ee . 
eeef-Nat tf. 2%, 75.30 b Hüresi-War- | | Jooste de Minas. 

WW Portugies. Ob. 
ltenbg.-Zeitz | 10, Sardinisone Obl.| 4 


Bresi-War- | 
schauer Bahn| 4 
Gr Berl.Prorde 


| 
Crefelder . 3 1405,50 br Eisenbahn . 3½ 400 80 6 #Süd-Itai. Bahn....! 3 
Greſſd-Verdng 5 ½ 172.00 6.8 4 Serb. Hyp.-Obl...) 4 
Dortm.-Ensch.| 5 149,90 bz 3½ do. Lit. B.. 5 
nn EIER e Pune Lübeck; 456 as A 102,00 8 Ientral-Paoifio...) 6 
7 * 7 774 r ‚enkf.-Güterb. 111 — 55 
Berl 2. 0.40 8 90. 1860er. Haan . 5 Uinois, er 4 
38.4, Banknoten U. (in pong. ] do. 1864er L Ludwsh.-Bexb.| 10 247,75 8 
—ͤ oe Joidend. Lose übeck-Büch ..| 6 be G 
Roab-GratzerL ainz-Ludwsh| 5 dr 
Nuss. 1864 Pr. Marnb.-Mlawk.| 2 br 
r do. 1866 Pr. eckl Fr. Franz 4 
1. Not. (h fd. Sterl. Narschl.-Müärk.“ 4 G Dux-Bodenb. l. 
„ nz. Lot. 400 Fros. be Cux-Prag G-Pr 


3 7 
Stargrd-Posen| 4% 
Weimar-Gera | 0 
Werrabahn......| 2,1 


Oes r. Noten 100 fl... 
, Noten 100 fl. 
3. Not. ult. Nov. 

do do. do. Dez. 


40. 1894 
Franz. - los eſb. 
GalK.Ludwigs- 

bahn 4890 .... 


Denz. Hypoth.-Bankjs 


Tische Fonds u. Stsatspap.| de. Aussig-Topinz| * 102.10 0 Page 
2 08,28 We e e ff. Böhm. Nordn.. @ 98,00 br 30. 

Dis ne. R.-Ani. 1 1038 auen. Atr. Obl. do. Westb.| 8 102,00 WG do 
wa do. . 2 er vi Ghines. Anl. 103,00 @ Brünn. L.okatb.| 5¼ . 
er 106,80 br n Buschtherader 40% 288,80 bz er 

p 13. cent. Anl. 4 re Griech. Gold-A| 5 "5 De hu 
se. do. 34,103, 70. cons. Gold | 26,20 bed s 407 80 0 As. 808 22 J 3 
ee e 0 5 i do. Gold- Prise. - 5 

8 Anl. 4 4 


34,75 G "12° 


100,25 bz 85,10 b 


89.80 be 


Lemberg-Cz ...| 7 

Jester Stastsb| 6¼ |150,00 b 
do, Lokalb.| 3½ 
do. Nordw.| 5 ½ 


101,40 G 
101,40 G. 


400,25 da 


3½ 


Eu 


O r. Pro An 
Pose vr Prov.- 
„scheine. 


Mexikan, Anl... 
10, neue 90er 
Anleino ann 


do. Lt. B. Elbth. 


do. (rz 10003. 
ABab-Ocdenb, 


do, bis 1895 3% 


* 8 n 
S Sena > Prununu 


B un. A. 1892| 3½ 
3%, 104,8 © 6. 
1 3 00:80 > 

do. a mort. Anl. 0,80 & 
Me «ienb. Anl...| 3%, 109,0 6 


Sächs.öts-Anl.| 3½ 
do vants-Pnt.| 3 980 b R 


Loospapiere. 
Bad.Präm.-Anl| 4 445,00 be G. 
Ba „ ProAnl.|4 157,72 6. 


B . 20. L. 406,30 b 
D FP. .-. 


4107,40 0 do. (f 40) 4, 
400,70 6. do. (21 40 
87,706 8 100 


404,40 u 
80,00 U 


do. Rento 84 
do. neue 65 
Span. Schuld- 
rurkA. 1965. 


eicem.-Foſbderg 5 122,00 azG. 
Brosi.-Warsch 4% 64,75 ur 
Oortm.-Oron. 5 


64.90 d 
24,00 be 
20,50 be 
87.50 be 


401 60 bz 

98,10 d. 
#7, |104 50 d 
” 


Wiadikaw.O.g 
Zarskoe-Selo.. 


Paul.-Neu-Hupf 8½ 
Peignitz. % 446, 78 te 
zatmar-Nag. 4 
i 120.50 be 
4 447,50 bz 


Wweımar-Gora | 44/5 


20 
S. -Bontd-sohl 3½ 
Berl .taöt-Obt.| 3½ 
90,00 or Ber 51d 
eee ee e ee eee e ER 
einer... jest. G.-Hent. . \ . 
se. ..] 414 1416,00 G 60. Pap. nl. “| 98,80 6 Besen © “| a 69,75 mo pas- eg . 
de. = 3½ 05,88 be 10, % lb. . 4½ 89.00 , Pe ee 5 Pomm. Mypath.-Ant. 
erl. LdsoHf 4 40. A/O do. 2 404,60 8 
go. — 3½ 100,0 u G. jo. Kronen- Balt. Eisenb. 104.90 G. 
Kur .uNeu- obiig(Localb)| 3 
rh. noue a 101,00 G beine ker 4, 04,90 G. Pe. 3 10 
0. „Lig. -Pt.-Ar 4 H. -Cr. 
2 lostzreuss) 334 400, 0 0 bort. 48869 2½ r e 100) 5 
5 } Pommer.| 3½ 00,80 bz 10. Tabak-Ani.| 4½ 
2 90. 4 zm. Stadt-A.| 4 103,00 6 
S ‚Pesonson.| + 4009 G ao. . Ill. VI. 4 wrsch.-Teros.| 0 4 9 
E 40. 3%, 400,40 „ ium. Staats-A.| 4 Wrsch.-Wien..| 19% 258,00 br 4 
Lonis. do. Rente 90| 4 Weiohselbahn | 5_ | 4 
ER 22 100,30 6 do. 48 fund 5 Amet Romana 377, r 
2 do. do. amort. anada-Paoif.| 2½ | 53,40 be 
40. neu d. 3½ |100,40 G do. do. 92 5 Gotthardbahn 70 168,00 he 5 
do. do. C. 4 88.08. 1600. 4 tat. Mittelm..... 0 88,60 5 
Watp-Aitir| 3½ 1100,75 G 10. Gd.1889A.| 4 tat.Merid.-Bah| 0 4 
0. Noul. l. 3½ 3 40. do.1890A.| 4 Öttion-Lmb. ..| ½ 2 
4 o. cs. £-8.-0.| 4 |101,00 6 ux. Pr. Menri 4 do.Smolen.g.| 5 
Auss 4 Staats- Sen e de . : i 
4 . f 
rente v.1894 K 66,00 4 Wee 4 (00,30 0 
4 3 Ajäsan-Uralsk- 
AZ 37% 104.00 8 Obliget......& 0. 50 be 
Ba fer. Anleihal 4 405, 20 8 404,00 & lasohk-Mor.g — 
4 
13 
— 5 
4 
& 
5 


100,70 G 


Getthard»ahn | 3½ 
Sioil.Gid.-P,ov | 4 
do. do, v. 6914 
ital. Eisb.-Ob1,| 3 


SE 5 
11, 


Rudal ruhig ver Nov. 54,00, per Dezember 


London, 13. Nov An der Küſte 7 Wetzenlodungen angeboten. | M 


t Guldan hell. W. = 4, 70 . 


479 ——ů 7 — — — 2 —ä—B 
Drud und Verlag der Hoſbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in „. ſen. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Novemb 


Der feſtere Ton in den Depeſchen aus Nordamerika hat bit 
Mißfſimmung, dle letzter Tage bier die Herrſchaft führte“ zwar 
einigermaßen Abbruch gethan, aber den Veriehr nicht im Mindeſten 
zu beleben vermocht. Die Verkäufer für W eigen fühlten id 
zur Steigerung ihrer Forderungen veranlaßt und blieben unnach⸗ 
atebig, fo daß bei den wenigen Abſchlüſſen ein Fortſchritt durch 
geſetzt wurde. Roggen zeigt wenig Aenderung; zeſtweiſe ver⸗ 
üchte man allerdſnas den Preisſtand elwas herunterzuſetzen. 
Mangel an Verkäufern ließ den Verſuch aber fehlſchlagen. Hafer 
tft loko matt, auch Termine wurden nicht beachtet. Rüböl 
ſcheint man wleder zu n das Angebot war entgegen⸗ 
kommerder, gleichwohl iſt ein Umſatz nicht bekannt geworden. 
Spirktus ſtellte fich ein wenig niedriger. Man beurtbeilt die 
Oktoberſtatſſtik ungünſtig wegen der großen Produktion und ber 
achtet andere vorthellhafte Momente derſelben jo gut wie gar nicht. 

Weizen !o’o behauptet, Termine etwas beſſer bezahlt. 
Roggen loko ſchwach angeboten, Termine wenig verändert. Gel. 
100 To. Mals lolo und auch Termine ruhig. Hafer loko nur 
feine Waare beachtet, Termine ruhig. Roggenmehl behauptet. 
Rüböl etwas matter. Petroleum unverändert. Spiritus 
matter. Gek.: 60 000 Liter. 

Weizen loko 135 148 M. nach Qualität gefordert, gelber 
havelländiſcher 143 M. ab Bahn bez., November 142.75 M. ben., 
1 885 142 25— 142,75 M. bez., Mal 146.75 —146,25 — 146,75 

bez. 

Roggen loko 115—121 M. nach Qualität geforbert, Nov. 
116 M. dez, Dezbr. 116,25—116—116,50 M. bez., Mai 122,50 bis 
122 — 122,50 M. dez. 5 

Mats loto 101—108 Mark nach Qualität geforbert, Novbr. 
101,75 101,50 M. nom., Mal 98,50 M nom. 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 113-175 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 115-150 M. per 10% Kilo nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 bis 
129 M bez. bo, pommerſcher, uckermörkiſcher u. mecklenduratſcher 
120 130 W. bez., bo. ſchleſiſcher 118 129 M. bez. feiner ſchleſiſcher, 
breußiſcher, mecklenburgiſcher und pomm. 132 —143 M. bez., 
Nov.⸗Dezbr. 117,59 M. bez., Mai 120 M. bez. 3 

Erbſen Kochwaare 145—168 M. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
maare 115—132 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorla⸗Erbſen 
155 170 M. dez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 7518,25 Mart bez. Nr. 0 
und 1: 1700 -14,50 iR. bes., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,50 518 
15,50 M. bez., Dezbr. 16 M. bez., Januar 16,10 M. bez., Februar 
16,20 M. bez., Mai 16,50 M. bez. 1 

Rübdäl loto ohne Faß 46,7 AX. bez., Nobbr. 47,4 M. dez, 
Dezbr. 46,8 M. bez., Mal 46,4 Me. bez. 

Petroleum aum 22,7 M. dez., Novbr. 27 M. bez., 
Dezember 228-229 M. bez., Januar 23—23,1 M. bez., Februar 
23,2 M. bezahlt 

Spiritus nuverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loro 
ohne Faß 52 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
ioto obne Faß 32,4 M. bez., Novbr. 37—36,8 M. bez., Dezember 
36 9—36 7 M. dez., Mal 379-377 M. bez., Juni 382-38 
Mark bez. 

Fartoffelmehl November 1400 N. dez 5 

Kartoffelſtärke, trockene, November 14.00 W bez. 


Jie Reculfrungepreiſe fe : fü \ 
11550 M. vn el, ir So auf 35 m.. dt 10 a 
t. Proz. (N. Z. a 


ER 


neo, ! Lira oder I Peseta” 


0,30 N. 

do. Weonsls.-“.| 5 R 
Janz. Privatbanı | 357 
Darmstädter BK.“ 7 
do. do, Zettel) 4, 
Deutsche Bank.. 


Gummi Harwien|20 305 00 U. 
do. SohWanitz. 9% 188,10 G. 
do. Voigt Winde 7 135,00 8. 


Anhalter 
Berl. Anh. . 6 1233.25 8 
Brasl. Lnk.... 2% 194,00 be. 


do. Hofm. 


Chemnitz 
Floether 
Germ. V.-Akt. 
Görlitz Körn. 
Görl. Ladr. 
H. Pauksoh ..) 4 
Lud. Löwe....| 20 I 
Pomm. ov. 44, | 64,80 bz 
Schwarz k. . 121), 244. 00 A 
Stett.-Vik.-B.| 6 135,90 U. 
— St. Pr. 8 en G 
Sudenburg 5,10 G. 
r 8 
en. SF. 84, 4423 28 
„(Giese 4½ 107.50 ug, 
rest. Pferde-Bh| 8 179,00 K 
do. Elektr. Bahn 8 482,25 2 
Charlottenburg. | — 
Sr. Berl. Pferdeb. 12½ 315,25 bu B. 
Posen. Sprit- F. 7 
Säohs. Kamg. . 1 110,25 bz 0 
Hb. Pakf. Tr.-G. 0 106, 00 
104,50 be 


Nordd. Lloyd 
Fraust. Zucker- — 112,00 
4, 163 2 


160,30 hr 
123,00 bz@ 


108,00 bzG 
156,00 bl 8. 


Masch.- u. Eisenb.-Bedarfsanst. 


Transp.- G. 0 
506 


Bergwerks- u. Hüttenge». 


—— 
117,25 U 
154,00 u& 
01,50 br 
133,50 h d. 
200,00 o« 
108,75 bed. 
100,25 8. 
137 00 0uzG& 


58,50 * . 
153,40 be 


9 218, or 
— 740.0 & 
89,50 G. 


do. Kölner Bgw. 6 164,75 d 8. 
hrens Br., Mot. 145,75 he 
Berl. Bock-Ar.n 


145,00 tz 
55 ' 8 


86,90 C4 
30,00 4. 


4 175, 00 er 
40 124,00 ve 
7 143.00 523 
% 85,00 eG. 

5 422,75 d. 


2 166.75 6 
Ih. F. Unien...|8 [100,25 48 
Danziger Oel. . 3 92,50 uG 
de. St. Pr. 5 106,00 * 
ütsoh. Thenröhr|sı/, 438,50 U 
ynamırTrost...]40 1149,00 beg. 
Egosterff. 308 8 442 50 oz 


—— —.— 


Wastf. Un. ov. 
10. @r, 


